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Steigenden Energiekosten und wachsender 
Wettbewerb veranlassen immer mehr Betriebe 
dazu, die Energieversorgung zu überdenken und 
eine kostengünstige und nachhaltige Eigenversor-
gung in betracht zu ziehen. Für die Gewährleistung 
der Prozessanforderungen und der Wettbewerbs-
fähigkeit bei der industriellen Produktion ist eine 
zuverlässige und effi ziente Energieversorgung un-
umgänglich. Bedingt durch einen dauerhaft hohen 
Bedarf an Strom und (Prozess-)Wärme bieten viele 
Branchen ein hohes Potenzial für den Einsatz von 
hocheffi zienter Kraft-Wärme-Kopplung. 

Die Eigenerzeugung durch Kraft-Wärme-
Kopplung gewinnt in der Industrie zunehmend an 
Bedeutung. So werden heute 20 Prozent des indus-
triellen Stroms durch KWK-Anlagen eigenerzeugt. 
Neben der Stromproduktion kann die KWK-Tech-
nologie die verschiedenen Anforderungen an den 
Wärmebedarf bei der industriellen Produktion, 
beispielsweise Prozesswärme mit Temperaturen bis 
zu 500°C, erfüllen. Zudem kann die Abwärme aus 
der Prozesswärmeerzeugung mit höheren Tempera-
turen als Einsatz-Energie für KWK genutzt werden. 
Im Bereich der Industrie bieten moderne Anlagen 
zur gekoppelten Erzeugung von Strom und Wärme 
große Potenziale zur Energieeffi zienz und somit zur 
Kostenminimierung.

Insbesondere bei einem hohen Energiekosten-
anteil ist die industrielle Eigenerzeugung mit KWK 
wirtschaftlich. Dies gilt nicht nur für energiein-
tensive Industrien sondern auch für Branchen, 
die einen geringeren Anteil der Energiekosten am 
Bruttoproduktionswert aufweisen. Die erzielten Ein-
sparpotenziale und die damit verbundene Reduzie-
rung der Energiekosten stellen einen bedeutenden 
Wettbewerbsfaktor dar.

Im Rahmen der Studie werden die Anwen-
deranforderungen bei der industriellen Eige-
nerzeugung aufgezeigt und anhand von Best-
Practice-Beispielen die Einsatzmöglichkeiten in 
unterschiedlichen Industriebranchen aufgezeigt.

Die Studie prognostiziert die Entwicklung des 
Marktes bis 2020 für industrielle KWK differenziert 
nach Leistungsklassen, Brennstoffen und eingesetz-
ten Technologien.

Darüber hinaus analysiert die Studie weitere 
Themen wie beispielsweise Wirtschaftlichkeit und 
Möglichkeiten zur strategischen Ausrichtung auf 
der Basis eines umfangreichen Desk Research sowie 
von Experteninterviews.

Wie entwickelt sich die Förderung der Kraft-
Wärme-Kopplung und der Erneuerbaren 
Energien?
Was sind die Anforderungen der Industrieun-
ternehmen an Technologien, Systemlösungen 
und Einbindung in die vorhandene Infrastruk-
tur aus Sicht der Betreiber und Anlagenher-
steller?
Wie entwickelt sich der Energiebedarf in den 
jeweiligen Industriebranchen?
Welche Rolle spielen Erneuerbare Energien 
zurzeit und in Zukunft in der industriellen 
Eigenversorgung?
Welche Investitionshemmnisse und Mark-
treiber wirken bei den unterschiedlichen 
Geschäftsmodellen?
Wie entwickeln sich die Energiekosten für 
Industrieunternehmen? Welche Chancen und 
Risiken bieten Investitionen in eigene Erzeu-
gungskapazitäten? Welche Ertragsmöglich-
keiten bieten eigene Erzeugungsanlagen 
(z. B. Angebot von Regelenergie)?
Welche Rolle spielen verschiedene Contracting-
Varianten für die weitere Entwicklung der 
industriellen Eigenerzeugung?
Wie entwickelt sich der Wettbewerb im Anbie-
termarkt? Welche Chancen und Risiken haben 
neue Marktakteure?
Wo liegen die größten Potenziale? Welche 
Chancen und Risiken ergeben sich für Hersteller 
und Dienstleister?
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Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) als Grundlage für eine 
effi ziente und nachhaltige Produktion
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Welche Anforderungen stellen Sie an Ihre Strom- und Wärmeversorgung?
(Betreiber, n=30)

Mehrfachnennung möglich; N=55

Abb. 1: Betreiberanforderungen an die Strom- und Wärmeversorgung
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Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo analysiert die Studie 
die zukünftige Entwicklung der industriellen 
Eigenversorgung mit KWK in Deutschland und un-
tersucht die Chancen und Risiken, die sich für Her-
steller, Betreiber und Contractoren bieten. Neben 
einer quantitativen Analyse der Entwicklung des 
KWK-Marktes wird über die qualitative Darstellung 
(bspw. Anwenderanforderungen unterschiedlicher 
Industriebranchen, Wettbewerbsintensität) die 
zukünftige Marktentwicklung bis 2020 abgebildet. 
Strategieempfehlungen, abgeleitet aus den darge-
stellten Trends, Chancen und Risiken, ermöglichen 
es, die eigene Positionierung zu überprüfen und ggf. 
neue Strategien zu entwickeln.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Betreiber von KWK-Anlagen (z.B. Contractoren, 
Industrieunternehmen)
Anlagen- und Komponentenhersteller von 
KWK-Anlagen 
Weitere Experten aus Verbänden, Ministerien 
und Forschungseinrichtungen

•

•

•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Anlagen- und Kompo-
nentenherstellern, Energieversorgern, Contractoren 
sowie weiteren Marktteilnehmer die zukünftigen 
Potenziale des Marktes besser einschätzen und die 
eigenen Marktstrategien bzw. die eigenen Ressour-
cenplanungen den zukünftigen Entwicklungen 
anpassen zu können. Der Nutzen ergibt sich sowohl 
für Vorstände und Geschäftsführung als auch für 
Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung 
sowie Vertriebs- und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungs-

weise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rech-

nungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% 

Mengenrabatt. 

Die Studie ist geplant.

Veranstaltung zur Studie 
Im Startworkshop in Bremen (Termin noch zu vereinbaren) wird die Me-

thodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit den 

teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der Startworkshop ermöglicht 

darüber hinaus durch den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 

Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 

Unternehmen.

Weitere Studien 
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Eigenerzeugung als Option
geplant, ca. 600 Seiten, EUR 4.800,00
Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2020
in Bearbeitung, ca. 700 Seiten, EUR 6.900,00
Der Markt für Energiemanagementsysteme bis 2020
Februar 2013, 815 Seiten, EUR 4.800,00
Der Markt für BHKW in Europa bis 2020
Juli 2012, 890 Seiten, EUR 7.900,00
Der Markt für Instandhaltung von Kraftwerken und Industrieanlagen
Januar 2012, 792 Seiten, EUR 5.800,00
Der Markt für BHKW in Deutschland bis 2020
Mai 2011, 1.060 Seiten, EUR 4.500,00
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Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 16-01143) 

»Industrielle Eigenerzeugung in Deutschland bis 2020 « 

õ als Printversion zum Preis von ..................................................... EUR 4.900,00

õ als PDF-Version

 õ mit einer Single-User-License zum Preis von ............... EUR 4.900,00

 õ mit einer Multi-User-License zum Preis von ................ EUR 9.800,00

 õ mit einer Corporate-License zum Preis von .................EUR 19.600,00

õ und ________ zusätzliche Printkopien ................................. ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop in Bremen (Termin 

noch zu vereinbaren) interessiert.

õ Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s. u.). 

Gegegebenfalls erhalten wir Mengenrabatt.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2014 zu.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.

 õ Erhalt dieser Disposition

  õ per Post

  õ per E-mail

 õ Internet

 õ Empfehlung durch _______________________________________

 õ Presseartikel in _______________________________________

 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.


